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Witz des Tages

Ein Kannibale verputzt einen 
Windsurfer und murmelt: 
«Hm, nett serviert – so mit 
Frühstücksbrettchen und 
bunter Serviette!» 

Dienstag, 29. September 2015

Pater Berno Blom tritt zurück
Der Kirchenrat Freienbach teilt mit, dass Pater Berno Blom auf Ende Januar als Seelsorger  
der Kirchgemeinde Freienbach demissioniert.

M it ausserordentlich gros­
sem Bedauern musste 
der Kirchenrat die De­
mission von Pater Ber­
no Blom als Seelsor­

ger in der Kirchgemeinde Freienbach 
zur Kenntnis nehmen. Pater Berno 
Blom teilte dem Kirchenrat mit, dass 
er in die Jahre gekommen sei, wo er 
die Grenzen seiner Belastbarkeit spüre 
und deshalb auf Ende Januar 2016 von 
seiner Aufgabe als Seelsorger zurück­
treten möchte. Er wird in der Kirch­
gemeinde Freienbach mit ihren bei­
den Pfarreien eine grosse Lücke hinter­
lassen, hat er doch das Pfarreileben in 
den letzten 17 Jahren sehr engagiert 
und erfolgreich mitgeprägt.

Der Kirchenrat Freienbach dankt 
Pater Berno Blom schon jetzt für al­
le seine Dienste und wünscht ihm für 
die verbleibenden Monate in der Kirch­
gemeinde viel Freude und Erfolg.

Religionspädagogin/
Jugendseelsorgerin
Mit Petra Wohlwend konnte per  
1.  August eine Religionspädagogin/
Jugendseelsorgerin mit einem Arbeits­
pensum von 70 Prozent angestellt wer­
den. Petra Wohlwend ist 25 Jahre alt, 
wohnt ab Herbst 2015 in der Gemeinde 
Freienbach und absolviert ein Studium 
am Religionspädagogischen Institut in 
Luzern, welches sie im Juli 2016 be­
enden wird.

Hauswartstellen werden 
zusammengelegt
Otto Züger hat seine Stelle als Hauswart 
für die Aussenanlagen der Annexbau­
ten in Pfäffikon per Ende September 

gekündigt, und per Ende Oktober wird 
Peter Margelisch als Hauswart des 
Gemeinschaftszentrums Freienbach 
pensioniert. Beide haben ihren Dienst 
kompetent und pflichtbewusst aus­
geführt, wofür ihnen der Kirchenrat 
herzlich dankt.

Der Kirchenrat hat beschlossen, 
diese beiden Teilzeit-Hauswartstellen 
zusammenzulegen und eine 100-Pro­
zent-Stelle auszuschreiben. Per 1. Sep­
tember konnte mit Markus Späni ein 
bestens qualifizierter Mitarbeiter für 
diese Stelle angestellt werden. Mar­
kus Späni ist 51 Jahre alt und wohn­
haft in Feusisberg. Er wird im nächsten 

Frühjahr mit der Ausbildung zum 
Hauwart mit eidgenössischem Fach­
ausweis beginnen.

Begrüssungsgottesdienst 
für Pfarrer Stefan Signer
Am Sonntag. 25. Oktober, 10 Uhr, 
wird Stefan Signer in der Pfarrkirche 
Freienbach in einem feierlichen 
Gottesdienst in seine neuen Aufgaben 
als Pfarrer der Pfarrei Freienbach und 
Pfarradministrator des Pfarrrektorats 
Pfäffikon eingesetzt. Die kirchliche Ein­
setzung erfolgt durch den Dekan des 
Dekanats Ausserschwyz, Pater Basil 
Höfliger als Vertreter des Bischofs 

von Chur. Der Gottesdienst wird mu­
sikalisch umrahmt vom Kirchen­
chor Freienbach. Zu diesem Gottes­
dienst und dem anschliessenden ein­
fachen Mittagessen im Gemeinschafts­
zentrum Freienbach sind alle Ange­
hörigen der Pfarreien Freienbach und 
Pfäffikon eingeladen. Anmeldungen 
zum Mittagessen werden unter Tele­
fon 055 410 14 18 entgegengenommen.

Wir freuen uns, dass wir mit Stefan 
Signer einen neuen Pfarrer in unseren 
Pfarreien begrüssen dürfen, und wün­
schen ihm einen guten Start in seine 
neuen Aufgaben, viel Glück und Gottes 
Segen.� Kirchenrat Freienbach

Pater Berno Blom hat das Pfarreileben in der Kirchgemeinde Freienbach während 17 Jahren mitgeprägt.� Bild Archiv

Kostenlose 
Sträucher
Eine Hecke oder auch einzelne Sträu­
cher bringen Farbe, Duft und Leben 
in den eigenen Garten. Das dichte 
Unterholz, ein reiches Angebot an 
Pollen, Nektar, Beeren und Sämereien 
sowie artenreiche Krautsäume bieten 
Schutz, Nahrung und Lebensraum für 
Insekten, Vögel und kleine Säugetiere. 
Hecken sind für die Tierwelt besonders 
wertvoll, wenn sie aus einheimischen 
Strauch- und Baumarten bestehen 
und einen hohen Anteil an Dornen­
sträuchern aufweisen. Gegenüber exo­
tischen Pflanzen sind einheimische 
Sträucher weniger anfällig auf Schäd­
linge und Krankheiten. Entfernen Sie 
exotische Sträucher wie den Kirsch­
lorbeer oder Sommerflieder aus Ihrem 
Garten und nutzen Sie die Aktion 
«1000 neue Sträucher für eine farbige 
Höfner Landschaft» des Vernetzungs­
projekts Höfe, um ausgesuchte Wild­
sträucher zu pflanzen.

Kostenlos bestellen
Alle Höfnerinnen und Höfner kön­
nen bis zum 10. Oktober einheimische 
Sträucher und Hecken kostenlos be­
stellen. Die bestellten Wildsträucher 
können am 7. November zwischen 10 
und 14 Uhr am Heckenfest bei Theo 
Mächler, Alte Wollerauerstrasse 44, 
Wollerau, abgeholt werden. Dort sind 
zudem weitere interessante Informa­
tionen zu Hecken und deren Pflege 
zu finden. Es wird eine Beratung vor 
Ort sein. Der Bestelltalon für die Wild­
sträucher und weitere Informationen 
sind unter www.hoefe.ch, Rubrik Ver­
netzungsprojekt abrufbar.
� Vernetzungsprojekt Höfe

Baugesuche
Innerhalb der Bauzonen

Tuggen
Bauherrschaft: Remo Müller, Grund­
wies 1023, St. Gallenkappel; Grund­
eigentümer: Pirmin Schwander, Mosen­
bachstrasse 1, Lachen. Bauobjekt: MTM 
Gewerbehalle, Betti 17, Tuggen.

Spiel, Sport und Kreativität
Die gestern eröffnete Kinderspielwoche der evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Höfe wird von 190 Kindern besucht.

Noch bis am Freitag geht es rund um 
das reformierte Kirchgemeindehaus 
in Pfäffikon zu und her wie in einem 
Bienenhaus. Morgens und Nachmittags 
ist dort Sammel- und Schlusspunkt aller 
56 Kurse im Rahmen der Kinderspiel­
woche. «Es gibt wieder viele bewährte 
Angebote, aber auch ganz neue», sagt 

Projektleiterin Simone Mettler. Mit­
machen dürfen alle Höfner Kinder im 
Alter von vier bis zwölf Jahren.

Stellvertretend sei der Kurs zum 
Thema Einrad erwähnt. Clown Mugg 
erklärt einem Dutzend Kindern, dass 
es genau so sei wie wenn man etwas 
anderes lerne: «Üben gehört dazu.» 

Ebenfalls das Lächeln. «Du bist ja eine 
Artistin», muntert er ein kleines Mäd­
chen auf. Und dann: «Den Rücken 
gerade halten, dorthin schauen wo es 
hin soll und ab die Post …». Da ist wohl 
Cupcakes verzieren um einiges einfa­
cher oder das Erlernen von Zentangle 
im Kurs «Zeichne dich glücklich». ( fs)

Auf ein Einrad steigen und wegfahren ist nicht ganz einfach. Ein paar Tricks helfen den Kinder der Kinderspielwoche weiter.� Bild Frieda Suter

Wollerauer 
Senioren reisen
Am Dienstag, 6. Oktober, findet der 
herbstliche Halbtagesausflug der 
Gruppe aktiver Senioren der Gemein­
de Wollerau statt. Das eigentliche Ziel 
dieser Reise durch ländliche Herbst­
landschaften ist Schloss Kyburg, das 
vor 800 Jahren von der Kyburger Gra­
fen erbaut wurde und die damalige 
hölzerne Fluchtburg ersetzte. Wer den 
Zeitspuren der letzten 800 Jahre rund 
um die Kyburg folgen möchte, hat die 
Möglichkeit, das Schlossmuseum zu 
besuchen.

Man kann aber auch einfach die 
Anlage mit Schlossgarten und Kapelle 
geniessen und ein wenig durch das 
idyllische, intakt gebliebene bäuerliche 
Dorf schlendern, das eingebettet ist in 
eine sanfte Landschaft. Im Dorf wird 
zudem das Zvieri eingenommen.

Abfahrt ist um 13 Uhr bei der Bus­
haltestelle Dorf (bei der katholischen 
Kirche). Im Preis inbegriffen ist ein 
Zvieri. Die Rückkehr nach Wollerau 
wird um circa. 18.30 Uhr erfolgen.

Wer sich noch nicht angemeldet 
hat und Lust verspürt, die Kyburg 
und ihre Geschichte näher kennenzu­
lernen, kann sich noch anmelden bei 
Josef Blattmann, Schindellegistrasse 7, 
Wollerau. Telefon 044 785 05 58, E-Mail 
jbvb@bluewin.ch. Die Anmeldung 
muss bis spätestens Sonntagabend,  
4. Oktober, erfolgen.
� Gruppe aktiver Senioren Wollerau
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